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Fit für den Aufschwung

Denn gerade persönliche Kontakte zu
For schungs- und Hochschuleinrichtungen
ih rer Region und im weiteren Umfeld kön-
nen da zu beitragen, den erforderlichen In -
no va tions grad im Unternehmen zu halten,
um den hohen Marktanforderungen von
heute und morgen gerecht zu bleiben. Eine
ent schei dende Funktion haben dabei die
Hoch schulen. Gerade hier entsteht sehr viel
ver wertbares Wissen. Grund la gen wis sen,
wel ches die Unternehmen nutzen sollten,
um ihre Bemühungen um Neuerungen in
allen Bereichen voranzutreiben. 

Mit den Transferstellen der Hoch schu -
len in der Region steht die IHK Koblenz in
engem Kontakt. Als gemeinsame Initiative
der IHK Koblenz, der Fachhochschule
Koblenz und der Universität Koblenz-Lan -
dau wurde 2006 unter dem Motto „Un ter -
nehmer erkunden neues Wissen“ der „Trip
durch die Wissenschaft“ initiiert. 

Diese Initiative lädt die Unternehmen
aus der Region zweimal jährlich ein, ausge-
wählte Forschungs- und Hoch schul ein rich -
tun gen zu besuchen und persönliche Kon -
tak te zu Wissenschaftlern aus der Region
zu knüpfen. Die Unternehmen erhalten da -
bei direkt Einblick in die Forschungsarbeit
der Forschungs- und Entwicklungs-(FuE)-
Institute und Forschungseinrichtungen. Im
Rahmen von Gesprächen und Prä sen ta tio -
nen wird über neueste Entwicklungen und
Mög lichkeiten in der anwendungsorientier-
ten Wissenschaft informiert. Die Be sich -
tigung der Labore soll auch einen Eindruck
der möglichen Dienstleistungen gegenüber

den Unternehmen vermitteln. Insgesamt
möchte die IHK Koblenz mit dieser
Initiative die Synergieeffekte, wie zum Bei -
spiel eine verstärkte Kooperation, zwischen
der Wirtschaft und der Wissenschaft för -
dern, damit zukünftige FuE-Projekte in den
Unternehmen entstehen können.

Unterstützend zum „Trip durch die
Wis  senschaft“ wird über das Internet eine

in ter ak tive Datenbank von FuE-Instituten
in Rhein land-Pfalz angeboten. 

Unter der Adres se www.ihk-innova-
tionsnetz-institute-rlp.de werden wichtige
FuE-Ein rich tungen der einzelnen Regionen
der IHKs in Rheinland-Pfalz in einer Über-
sicht, geordnet nach Kompetenzfeld,
Institut, An sprech partner, dargestellt. Über
diese Da ten bank können Unternehmen
mögliche in ter essante Partner im Bereich
der anwendungsorientierten Wissenschaft
finden und gegebenenfalls mit ihnen in
Kontakt treten. Gleichzeitig haben Institute
und wissenschaftliche Einrichtungen Ge -
legenheit, sich direkt in diese Datenbank
mit ihren jeweiligen Kompetenzfeldern
online einzutragen. 

Neue Produkte und Verfahren entstehen auf Basis kreativer Ideen und durch die
systematische Nutzung der relevanten Informationen zur richtigen Zeit und mit den
richtigen Partnern. Zur Innovation werden diese neuen Produkte oder Verfahren
dann, wenn sie erfolgreich von Un ternehmen in den Markt gebracht werden.
Angesichts der Be deu tung von Innovationen im globalen Wettbewerb, sollten
Unternehmen nicht darauf verzichten, das Know-how der Hochschulen anzuzapfen.

Interessante Partner finden

„Trip durch die Wissenschaft": 
Unternehmer erkunden neues Wissen

Für das Mineralmahlwerk Westerwald Horn GmbH
& Co. KG in Weitefeld/Ww. hat sich die Kooperation
mit dem Rhein-Ahr Cam pus Remagen bereits aus-
gezahlt: Der Pro fes so rensprechtag der IHK Koblenz
– Vor läu fer des „Trip durch die Wis sen schaft“ – lie -
ferte die Initialzündung. Die Ge schäfts lei tung des
Mineralwerks Wes ter wald präsen tierte dort zwei
pechschwarze Stei ne und wollte wissen, ob es eine
Mög lich keit gebe, deren Beschaffenheit wäh rend
des Sor tierprozesses zu ermitteln. 

KOOPERATION HAT S ICH AUSGEZAHLT

Die Ar beitsgruppe von Professor Peter Kohns
erhielt den Forschungsauftrag, ein spe zielles
Analysesystem zu entwickeln. Seit drei Jahren ist
dieses System im Ein satz und hat die Sortierung
von Feu er fest materialien aus der Stahlproduktion
per fektioniert. Für das Mineralmahlwerk Wes ter -
wald hat sich die Kooperation mit dem Rhein-Ahr
Campus Remagen ausgezahlt. 2009 erhielten sie
dafür den In no vationspreis des Landes Rhein land-
Pfalz (siehe Seite 6 in diesem Heft).

Die Datenbank mit Forschungs- und Entwick lungsinstituten in Rheinland-Pfalz
im Internet unter: www.ihk-innovationsnetz-institute-rlp.de 


